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Kapitel 1

 

Kommissar Manno Lewert sa in seinem Bro auf der Polizeiwache in der ostfriesischen Kstenstadt Norden und genehmigte sich eine Tasse Tee. So etwas musste zwischendurch einfach mal sein. Ein Tee mit Kluntjes und Milch. Dass es ein warmer Tag war, nderte daran nichts. Heier Tee an einem heien Tag war besser als irgendein Kaltgetrnk, fand der Kommissar. Und davon abgesehen war es in Ostfriesland nie so hei wie anderswo. Dafr sorgte die frische Meeresbrise von der Nordsee. Norden hatte mal Nordendi geheien, was bedeutete, dass es das nrdlichste Ende war. Noch nrdlicher ging nicht  dann kam nur noch die Nordsee und natrlich die Inseln. Norderney lag quasi direkt vor der Haustr, und vom nahen Anleger in Norddeich-Mole fuhren regelmig die Fhren hinber zur Ferieninsel. Vor mehr als tausend Jahren waren die Wikinger von den Bewohnern Nordendis in einer Seeschlacht zurckgeschlagen worden. Daran erinnerte ein Zeitungsartikel, der ausgebreitet auf dem Schreibtisch lag und den er sich in seiner Teepause zu Gemte gefhrt hatte. Ein pensionierter Lehrer und Hobby-Historiker hatte den Artikel verfasst. Jobst Bunsema hie der, und Manno Lewert konnte sich noch gut daran erinnern, wie er selbst bei ihm Unterricht gehabt hatte. Herr Bunsema kam inzwischen nur noch ab und zu aufs Festland nach Norden, wie in dem Autorenportrt zum Artikel festgehalten war. Heute lebte er nmlich berwiegend auf Norderney.
 
Der hat es besser als ich, dachte Manno Lewert. Bei dem Kriminalhauptkommissar war es nmlich genau umgekehrt. Er arbeitete berwiegend auf dem Festland in Norden. Nur ab und zu fuhr er mit der Fhre rber nach Norderney. Normalerweise dann, wenn es einen Mord gab und die dortige Polizeiwache von Polizeiobermeister Tjark Drnkemeier seine Untersttzung brauchte. 
 
In diesem Moment wnschte sich Manno Lewert zwar nicht unbedingt, dass irgendwo auf Norderney ein Mord geschah, aber ein kleiner Zwischenaufenthalt auf der Insel wre im Augenblick genau das Richtige gewesen. Selbst an den heiesten Tagen war es auf den Inseln einfach immer ein bisschen frischer als auf dem Festland  so wie es an der Kste frischer war als im Binnenland. 
 
Der Kommissar trank in aller Ruhe seinen Tee aus und las den Artikel zu Ende. 
 
Jemand klopfte an der Tr. Sein Kollege schaute herein.
 
Manno?
 
Ja?
 
Wir brauchen mal deine Hilfe.
 
Worum geht es?
 
Um einen Mord auf Norderney.
 
Ist nicht dein Ernst!
 
Doch, ist es, Manno!
 
Ich komme sofort!
 
Ist gut.
 
Der Kommissar trank seinen Tee aus und schttelte dann nachdenklich den Kopf. Wenn man vom Teufel spricht!, murmelte er.
 
 
 
*
 
 

Wir kommen nicht weiter, sagte der Kollege. Sein Name war Oldendorf und er war Mitte dreiig, also gut zwanzig Jahre jnger als Manno Lewert. Kommissar Oldendorf war seit ein paar Jahren auf der Wache in Norden. Und er trank Kaffee. Das war Manno Lewert schon aufgefallen. Fr einen gebrtigen Ostfriesen ungewhnlich. 
 
Die beiden Kommissare konnten durch eine Spiegelwand in einen Verhrraum sehen. Da sa ein Mann mit roten Haaren und rotem Gesicht unruhig an einem Tisch.
 
Wer ist das?, fragte Manno Lewert.
 
Genau das wissen wir noch nicht genau.
 
Wie bitte?
 
Der Mann will uns seinen Namen und seine Adresse nicht verraten. Eine Vermisstenmeldung liegt nicht vor.
 
Und warum ist er aufgegriffen worden?
 
Er ist nicht aufgegriffen worden, sagte Oldendorf.
 
Und warum sitzt er dann hier?
 
Er hat sich selber gestellt und behauptet, er htte ein Verbrechen begangen. Er htte eine Frau umgebracht, die er kurz vorher fotografiert hat. Und zwar am Strand von Norderney.
 
Hat der Kollege Drnkemeier von der Norderneyer Wache sowas bei uns gemeldet?
 
Nein. Dort ist kein Mord aufgefallen.
 
Naja, das muss ja nichts heien.
 
Wieso?
 
Manno Lewert zuckte mit den Schultern. Es kann ja auch einfach sein, dass die Leiche noch nicht gefunden wurde.
 
Wie auch immer, es wre nett, wenn du das Gesprch mit dem Mann da vorne fortfhren wrdest. Mit mir will er nicht mehr reden.
 
Wieso nicht?
 
Ich wrde in Wahrheit zu den Verbrechern gehren.
 
Welchen Verbrechern?
 
Die, die die Welt beherrschen, ohne dass jemand es merkt, Manno! Noch nie was davon gehrt?
 
Du bist der Erste, der mich darauf hinweist.
 
Ich werde mich mal bei den geschlossenen Psychiatrien in der Umgebung umhren, ob da vielleicht jemand entlaufen ist. Das klingt fr meine Begriffe schon alles sehr seltsam.
 
Kann ich das Foto mal sehen? Das Foto von dem angeblichen Mordopfer, meine ich.
 
Der Kollege Oldendorf hielt Kommissar Lewert ein Handy hin. Auf dem Schirm war eine junge Frau zu sehen. Dunkles Haar, blaue Augen, ausgesprochen hbsch. 
 
Sieht aus wie ein Model, sagte Lewert.
 
Wir versuchen herauszufinden, wer das ist und woher das Foto kommt.
 
Herr Oldendorf zog die Hand mit dem Handy wieder zurck. Aber Kommissar Lewert hatte noch nicht genug gesehen. Einen Moment noch.
 
Was ist denn, Manno?
 
Ich will nochmal draufgucken.
 
Oldendorf hielt es ihm unter die Nase. Manno Lewert nahm das Gert an sich und vernderte den Zoom des Bildes. 
 
Wonach suchst du, Manno?
 
Es geht mir um den Hintergrund. Siehst du das da?
 
Er zeigte es dem Kollegen Oldendorf. Der runzelte verstndnislos die Stirn.
 
Keine Ahnung, was du da entdeckst, Manno.
 
Ich meine das Ding im Hintergrund.
 
Sieht aus wie  Keine Ahnung. Da ist nur ein ganz bisschen auf dem Bild!
 
Ich kenne die Stelle, behauptete Lewert. Das Ding da gehrt zu dem Wrack, das dort in den 1960ern gestrandet ist. Deswegen muss das am uersten stlichen Ende der Insel sein. Da kommt man nur zu Fu hin.
 
Herr Oldendorf atmete tief durch. Na, sind wir ja wenigstens einen Schritt weiter. Allerdings wre es mir lieber, wir wssten, wer diese Frau und der Typ da drinnen ist.
 
Immer mit der Ruhe, sagte Lewert. Das kriegen wir alles der Reihe nach raus.
 
 
 
*
 
 

Moin, sagte Manno Lewert, als er den Verhrraum betrat, in dem der unbekannte rothaarige Mann sa. Mein Name ist Manno Lewert. Ich bin Kriminalhauptkommissar hier bei der Kripo in Norden.
 
Moin, sagte der Mann. Er sprach kurz und knapp. Ein Blick fixierte Lewert und verriet groes Misstrauen.
 
Lewert setzte sich.
 
Wie darf ich Sie denn nennen?
 
Das ist ein Trick.
 
Das ist kein Trick, das ist einfach eine Frage.
 
Wenn Sie meinen Namen kennen, dann bekommen Sie mentale Macht ber mich 
 
Nee, ich will einfach nur wissen, wie ich Sie ansprechen soll. Glauben Sie mir, da ist kein Hintergedanke dabei. Und abgesehen davon kennen Sie ja nun auch meinen Namen. Das erleichtert einfach das Gesprch miteinander. Aber wenn Sie das nicht wollen, dann knnen wir ja auch so anfangen: Sie sagen mir einfach nur Ihren Nachnamen.
 
Er zgerte.
 
Oder meinetwegen auch nur Ihren Vornamen, wenn ich Sie mit dem Vornamen ansprechen soll, fuhr Lewert fort.
 
Sie lullen mich jetzt ein. Das hat Ihr Kollege auch schon versucht. Und am Ende luft es darauf hinaus, dass Sie mich manipulieren. Darauf luft es immer hinaus.
 
Wie Sie wollen, dann machen wir ohne Namen weiter.
 
Das wre mir erst einmal lieber.
 
Sie haben meinem Kollegen gegenber angegeben, dass Sie eine Frau umgebracht htten.
 
Ja, das stimmt.
 
Und Sie haben ein Foto davon gemacht.
 
Ich habe ein Foto von der Frau gemacht. Aber ich habe natrlich kein Foto davon gemacht, wie ich sie umgebracht habe.
 
Ja, entschuldigen Sie meine unprzise Ausdrucksweise, sagte Kommissar Lewert. Als Sie das Foto gemacht haben, lebte die Frau noch. Ich habe das Foto gesehen.
 
Dann wissen Sie ja auch, dass ich die Wahrheit spreche.
 
Wir mssen den Sachverhalt jetzt genau aufdrseln, Herr  Ach ja.
 
Wann bekomme ich denn mein Handy zurck?
 
Das wei ich jetzt noch nicht. Aber ich kann gleich mal den Kollegen fragen, ob er es noch braucht.
 
Der Kollege gehrt zur anderen Seite. Zu den Verbrechern, die aus dem Hintergrund heraus alles beherrschen. Wenn Sie es dem gegeben haben, dann bin ich in Lebensgefahr. Und Sie auch.
 
Meinen Sie die Verbrecher, zu denen auch die junge Frau gehrte?
 
Ja.
 
Wie haben Sie das erkannt?
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Norderneyer Mordgeständnis gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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